


Kundennachrichten

…Profi s in Form und FarbeHöhn-Nachrichten 2019

In des Vaters Fußstapfen 
Neben Benjamin steigt jetzt auch Daniel Höhn ins Unternehmen ein

Das Institut für Familienunternehmen hat 
ermittelt, was den deutschen Mittelstand 
bewegt: Demnach gehört die Unternehmens-
nachfolge – neben Digitalisierung und Fach-
kräftemangel – zu den größten Herausforde-
rungen für inhabergeführte Betriebe. Das ist 
verständlich, schließlich soll das Lebenswerk 
in geeignete Hände übergeben werden, am 
liebsten an die nächste Generation innerhalb 
der Familie. 

Im besten Fall wie bei den Höhns: Mathias 
Höhn ist Inhaber in vierter Generation. 
Ihm muss die Unternehmensnachfolge keine 
schlafl osen Nächte bereiten. Neben Sohn 
Benjamin, der im Oktober 2014 als technischer 
Betriebsleiter ins Unternehmen eingestiegen 
und seitdem erfolgreich für den handwerk-
lichen Teil verantwortlich ist, kommt nun 
auch Sohn Daniel für den kaufmännischen 
Bereich an Bord. 

Mathias Höhn dazu: „Hochachtung vor meinen 
Kindern, dass sie den Mut und die soziale 
Verantwortung haben, in meine Fußstapfen 
zu treten.“ 

Natürlich braucht eine Übergabe Zeit und die 
wollen sich alle drei auch weiterhin nehmen. 
Denn am Ende geht es um nichts Geringeres 
als den Fortbestand des Betriebs: um Arbeits-
platzerhaltung, erstklassigen Service, zufrie-
dene Kunden und Mitarbeiter. 

Ein Gespräch mit Daniel Höhn:
Wie auch Ihr Bruder Benjamin sind Sie erst 
über Umwege in den elterlichen Betrieb ein-
gestiegen. Ist das etwa P� icht im Hause Höhn?
(lacht) Ganz sicher nicht! Aber vielleicht sind 
wir beide letztendlich hier gelandet, weil unsere 
Eltern nie gesagt haben, du „musst“ dieses 
oder jenes machen. Im Gegenteil: Sie haben 
uns immer dazu ermutigt, unseren eigenen 
Weg zu gehen. 

Und wie war Ihrer?
Nach der Ausbildung zum Industriekaufmann 
habe ich Betriebswirtschaftslehre in Würzburg 
studiert und in den Semesterferien oder Praxis-
semestern habe ich daheim gearbeitet. Somit 
ist die Verbindung zu unserem Betrieb nie 
abgerissen. Nach meinem Studium habe ich 
dann für dreieinhalb Jahre im Produktmanage-
ment bei Knauf gearbeitet.

Geplant ist, dass Sie später den administrativen 
Bereich übernehmen. Ziele, Visionen? 
Mein Vater und die Generationen davor waren 
recht weitblickend, was Trends ihrer Zeit an-
ging. Diese Tradition will ich fortführen. Aber 
in den nächsten Jahren geht es erst einmal 
darum, viel von meinem Vater zu lernen.

Welche Chance bietet ein Familienunter-
nehmen?
Weil alle an einem Strang ziehen, schöpft man 
viel Kraft aus der Familie. Und es ist ein schö-
nes Gefühl, wenn der Betrieb von Generation 
zu Generation weitergegeben wird – meine Frau 
packt ja inzwischen auch schon mit an. Dafür 
nimmt man gern in Kauf, dass es so was wie 
Feierabend nicht gibt.   

Brüder zoffen auch gern mal. Wie ist das bei 
Ihnen?
Wir hatten schon immer ein gutes Verhältnis, 
sind aber grundverschieden. Im Berufl ichen ist 
das von Vorteil, weil wir uns perfekt ergänzen. 
Und im Privaten kann ich nur sagen: Wir sind 
beide überhaupt nicht nachtragend, mit dem 
Gewitter ist es also auch schnell wieder vorbei!



Unfallservice
Lackierservice
Karosseriebau
KFZ-Reparatur
FahrzeugserviceFahrzeugservice
KFZ-Reparatur
Fahrzeugservice
KFZ-Reparatur

Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser, 

ich freue mich, Ihnen nun schon die zwölfte  
Ausgabe der Höhn Kundennachrichten zu
präsentieren. Wir möchten Ihnen auch 
diesmal wieder einen Einblick in unsere 
beiden Unternehmensbereiche Autotechnik 
und Werbetechnik geben.

Viel Spaß beim Lesen!

 Ihr Mathias Höhn

Alles auf Alu? Tatsächlich hat sich die Verwen-
dung von Aluminium zum Trend in der Automo-
bilindustrie entwickelt. Nicht nur Schraubteile, 
wie Kotfl ügel und Türen, werden inzwischen 
aus diesem Material gefertigt, sondern ganze 
Fahrzeuge. Denn die Leichtbauweise senkt 
den Energieverbrauch und das wiederum wirkt 
sich positiv auf die Umwelt aus. Zudem zeich-
net sich Aluminium durch eine hohe Korrosi-
onsbeständigkeit aus. Das freut am Ende auch 
den Verbraucher.

Wir Profi s in Form und Farbe setzen aber noch 
eins obendrauf: Denn unsere Karosserie-Philo-
sophie „Instandsetzen vor Erneuern“, die schon 
bei Stahl den Geldbeutel unserer Kunden und 
zugleich die Umwelt geschont hat, gilt jetzt 
auch für die immer beliebter werdenden Alu-
Teile. Natürlich ist die Durchführung dieser 
Arbeiten kein Kinderspiel, im Gegenteil: Unser 
komplettes Karosserieteam hat sich im letzten 
halben Jahr intensiv fortbilden lassen. 

Topfi t sind die Kollegen aber auch im „Alumini-
um Schweißen“ –  das sagt unter anderem 
Tesla in seiner Zertifi zierung. Denn um als deren 
Partner die schwierige Schweißarbeit an 

Sie wünschen – wir handeln: Immer mehr Lea-
sing- und Flotten-Kunden fragen nach Zusatz-
leistungen. Das ist für uns natürlich ein gutes 
Zeichen, belegt es doch, dass wir in unserem 
Kerngeschäft Karosserie und Lack überzeu-
gen. Denn der Fahrer eines geleasten Fahr-
zeugs will nach einer überzeugenden Unfallre-
paratur bei uns am liebsten auch gleich den 

Neu: Instandsetzung von Alu-Teilen
Warum unser Gespür für Trends ihren Geldbeutel 
und die Umwelt schont

Aufnahme ins Point S-Netzwerk
Mit starken Partnern noch mehr für Sie erreichen

Reifenwechsel-Service oder TÜV mitmachen 
lassen. Die Entscheidung dafür liegt aber beim 
Leasinggeber. Und dieser wiederum greift lie-
ber auf ein bestehendes Netzwerk autorisierter 
Werkstattpartner in Deutschland zurück, wie 
dem von Point S – Deutschlands führendem 
Anbieter von Reifen, Rädern und Auto-Service.

Point S ist ein Netzwerk freier Reifenfachhänd-
ler, das seit 35 Jahren existiert und mit über 
2.700 angeschlossenen Betrieben in ganz 
Europa für ein fl ächendeckendes Servicenetz 
sorgt. Allerdings legt Point S strenge Qualitäts-
kriterien bei der Auswahl seiner Netzwerkpart-
ner an. Das soll heißen: Die Partnersuche ver-
läuft einseitig, gewählt werden nur die 
Attraktiven. Dass die Firma Höhn nun als 
qualitätsgeprüfter Werkstattpartner im Point S-
Netzwerk dabei ist, spricht einmal mehr für uns. 
Das Netzwerk bringt zudem Vorteile: Durch die 
gemeinsame Beschaffung können Lieferzeiten 
kürzer und Einkaufskonditionen günstiger wer-
den, die Prozesse insgesamt werden schlanker. 

Am meisten freut uns jedoch, dass wir dem 
Wunsch zufriedener Leasingkunden nach 
Zusatzleistungen entsprechen können. 
Schließlich sind wir jetzt genau dafür „Point 
S-autorisiert“.

Alu-Karosserien ausführen zu dürfen, braucht´s 
entsprechende Schweißgeräte, Arbeitsplätze 
und bestens geschulte Mitarbeiter. 
So wie bei Höhn.



Neues Farbmanagement und mehr Platz    
Digitaldruck in Perfektion / Erweiterung der Produktion

Terroir f 
Schwindelfreie Montage

Iphöfer Hallenbad
Von A bis Z

WerbetechnikWerbetechnik
…Profi s in Form und Farbe

Leitsysteme
Ob Rad- und Wanderwege, Verkehrs-
schilder, Gewerbe   schilder oder Pylone –
wir zeigen, wo´s lang geht.

Fahrzeuge
Darf´s ein bisschen Werbung sein? 
Wir beschriften alle Fahrzeuge – und 
in der Großraumkabine ist für alles 
genug Platz.

Beschriftungen
Neue Fassaden- oder Schaufenster-
gestaltung gefällig? Wir beschriften auch 
Schilder, Gerüstplanen und Fahnen.

Aufkleber
Wir erstellen Aufkleber für alle Anwendungs-
bereiche, in Sieb- oder Digitaldruck, mit 
Folienschriften und Logos.

Montage vor Ort
Großwerbeanlagen, Lichtwerbung, 
Großformatdrucke oder Metallbuchstaben 
erstellen wir nicht nur, wir montieren sie 
natürlich auch an Ort und Stelle.

Exklusives
Neugierig, was wir sonst noch können? 
Testen Sie uns.

Was wir leisten

Wer kennt das nicht im digitalen Zeitalter: 
Am Rechner sieht die Farbe des Produkts, der 
Broschüre oder des Logos ganz bezaubernd 
und wie gewünscht aus. Doch hält man später 
das reale Exemplar in den Händen, wirkt die 
Farbe irgendwie anders. Die Lösung dieses 
Desasters: Farbmanagement!

Hinter diesem etwas sperrigen Begriff versteckt 
sich ein durchaus komplexes Thema für Werbe-
techniker und Drucker, nämlich das farbkon-
sistente Drucken auf unterschiedlichen Medien. 
Denn grundsätzlich weist jedes Ein- und Aus-
gabegerät technisch bedingte Abweichungen in 
der Farbwiedergabe auf. Erst ein professionelles 
Farbmanagement sorgt dafür, dass zum Beispiel 
die festgelegten Logofarben eines Unternehmens 
unabhängig vom Gerät farbgenau wiedergege-
ben werden. Und weil das nicht nur für börsen-
notierte Konzerne und deren Großdruckerein 
essenziell ist, sondern auch für klein- und mittel-
ständische Betriebe, haben sich die Werbetech-
niker der Firma Höhn in dieses sehr aufwändige 
Verfahren eingearbeitet.

Terroir f steht für magische Orte, für Orte, 
deren Ausblick Besuchern den Atem verschlägt. 
Zugegeben, auch unsere Werbetechniker muss-
ten kräftig durchschnaufen, denn die Montage in 
schwindelerregender Höhe war alles andere als 
ein Spaziergang. Im Vorfeld dieses besonderen 
Projekts wurden die Buchstaben aus Aluminium 
gelasert und nach Kundenwunsch lackiert. 

Ein herrlich kreatives Projekt für unsere Werbe-
techniker: Angefangen beim Besichtigungstermin 
im Iphöfer Hallenbad über die Planungs- und 
Konzeptionsphase bis hin zur Ideenumsetzung 
und Montage entstammt alles aus einer Hand. 
Für die perfekte Umsetzung von A bis Z haben die 
Werbetechniker Motive entwickelt, präsentiert, 
dann produziert und am Ende aufgeklebt.  

Christoph Höhn
Einkauf/Ausbilder/Techn. Leiter
Telefon (0 93 21) 30 06-17
christoph.hoehn@hoehn-kitzingen.de

Johannes Steinruck
Abteilungsleiter
Telefon (0 93 21) 30 06-13
werbetechnik@hoehn-kitzingen.deGerade bei großformatigen Digitaldrucken 

besteht so eine größere Garantie, dass die vom 
Kunden vorgegebenen Farben auch 1:1 umge-
setzt werden (vorausgesetzt natürlich, dass die 
gelieferten Druckdaten korrekt sind). Durch so-
genannte ICC-Profi le, die eigens geschrieben 
werden müssen, wird genau festgelegt, wie das 
Rot der Firma xy an einem bestimmten Ein- und 
Ausgabegerät auszusehen hat. So kann der 
Kunde sicher sein, dass „sein“ Rot  auch noch 
in einem Jahr nichts von seiner Strahlkraft und 
Farbechtheit eingebüßt hat. 

Weil dieses Verfahren sehr aufwändig ist und 
intensive Wartung und Pfl ege erfordert, haben 
die Werbetechniker sich vergrößert: In speziell 
für den Digitaldruck eingerichteten Räumen 
herrschen perfekte Bedingungen in Sachen 
Licht, Klima und Sterilitiät. 

Das Endergebnis und die zufriedenen Gesichter 
der Kunden sind diese Mühe wert. Reklamati-
onen trotz der Vorlage korrekter Druckdaten: 
gleich Null!  


